
Alle Jahre wieder ... 

… kommt es in der Weihnachtszeit zu Einsätzen der Feuerwehr, wenn Weihnachtsbäume 
oder Adventskränze in Flammen stehen. Zwischen dem ersten Advent und dem 
Dreikönigstag müssen Feuerwehren jährlich etwa 500 Wohnungsbrände löschen. Diese 
Brände verursachen nicht nur erhebliche Sachschäden, sondern führen auch zu 
Verletzungen und in manchen Fällen sogar zu Todesfällen. 

Die Adventszeit soll die besinnlichste Zeit des Jahres sein, und die Weihnachtstage fröhlich 
und festlich. Für die Feuerwehr sieht das jedoch oft anders aus: Brände durch offenes Feuer 
oder Kerzen kommen in dieser Zeit etwa dreimal häufiger vor als sonst im Jahr. Häufigste 
Ursache sind trockene Adventskränze und Weihnachtsbäume, die in beheizten Räumen 
schnell austrocknen und dadurch extrem leicht entflammbar werden. Auch wenn sie noch 
frisch wirken, können sie wie Zunder brennen und Vorhänge, Möbel und schließlich die 
ganze Wohnung in Brand setzen. 

Tipps für ein sicheres Weihnachtsfest: 

Wer am Heiligen Abend echten Kerzenschein statt elektrischer Lichterketten bevorzugt, kann 
mit ein paar einfachen Vorsichtsmaßnahmen das Brandrisiko deutlich verringern: 

Adventskranz: 

 Platzieren Sie den Kranz mit ausreichendem Abstand zu Vorhängen. 
 Ersetzen Sie heruntergebrannte Kerzen rechtzeitig. 
 Nutzen Sie eine feuerfeste Unterlage und verzichten Sie auf Tischdecken. 
 Lassen Sie den Kranz nie unbeaufsichtigt, solange die Kerzen brennen. 

Weihnachtsbaum: 

 Achten Sie auf ausreichenden Abstand zwischen Baum und Vorhängen. 
 Verwenden Sie geeignete Kerzenhalter und stellen Sie die Kerzen senkrecht (ggf. 

nachjustieren, wenn Äste nachgeben). 
 Lassen Sie den Baum niemals unbeaufsichtigt, solange Kerzen brennen. 
 Auch andere brennende Kerzen sollten nie allein gelassen werden. 
 Ersetzen Sie heruntergebrannte Kerzen rechtzeitig. 
 Halten Sie einen Handfeuerlöscher oder eine Löschdecke bereit. 
 Sollte es doch zu einem Brand kommen: Rufen Sie sofort die Feuerwehr unter 122 

(oder 112), und halten Sie Fenster und Türen geschlossen, um die Ausbreitung des 
Feuers zu begrenzen. 

 Grundregel: Wenn der Baum bereits stark nadelt, verzichten Sie aufs Anzünden der 
Kerzen – es könnte ein ungewollt "feuriger" Abschied werden. 

Ein Tipp: schmücken Sie den Baum zusätzlich zu den traditionellen Kerzen mit 

elektrischen Lichterketten. Die übernehmen dann die stimmungsvolle Beleuchtung, 

wenn der Baum schon zu trocken für echte Kerzen ist.  



Noch ein Tipp: Zusätzlich sollten Sie in der Zeit rund um den Jahreswechsel auf mögliche 
Stromausfälle durch Schnee, Eis oder Stürme vorbereitet sein. Halten Sie eine 
Taschenlampe, ein Batterieradio und einen kleinen Vorrat an Notfallutensilien bereit. Ein 
trockener Weihnachtsbaum ist definitiv keine Alternative als Lichtquelle! 
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